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Hersteller der abgebildeten Puppen

Buschow & Beck

Dressel, Cuno & Otto

Gaultier (Gautier)

Grandjean

Handwerck, Heinrich

Hartmann, Karl

Heubach, Ernst

Kämmer & Reinhardt

1890-1925 und später, Reichenbach und Nossen/Sachsen. Hersteller
von Metall- und Zelluloid-Puppenköpfen. Seit 1894 „Minerva" als
eingetragenes Firmenzeichen.

1764—1945 in Familienbesitz, Sonneberg/Thüringen. Fabrikation und
Export von Puppen.

1860 — 1916 und später, St. Maurice/Charenton und Paris. Produzierte
Porzellan-Puppenköpfe, später ganze Puppen. 1878 gewann Fernand
Gautier in Paris eine Silber-Medaille für seine Puppenköpfe.

1887—90, Paris. Puppenfabrikation in Zusammenarbeit mit deutschen
Firmen. Produzierte in den Jahren 1888/89 jährlich über eine Million
Puppen.

1876—1902, Waltershausen/Thüringen. Puppenfabrikation bis zur
Übernahme der Fabrik im Jahre 1902 durch die Firma Kämmer
& Reinhardt.

1914-1926 (Konkurs), Neustadt b. Coburg/Thüringen. Fabrikation
ab 1918 Stockheim in Bayern.

1887—1930 und später, Köppelsdorf/Thüringen. 1919 Firmenfusion mit
Armand Marseille zu: „Vereinigte Köppelsdorfer Porzellanfabrik".

1885-1930 und später, Waltershausen/Thüringen. Ab 1902 wurden
Puppenköpfe von der Firma Simon & Halbig bezogen. 1909 erlangten die
ersten „Charakter-Puppen" Weltberühmtheit.



Kestner jun., J. D.

Kling, C. F. & Co

Marseille, Armand

Milliken & Lawley

Montanari, Augusta
Montanari, Richard

Motschmann, Ch.

Pierotti

Recknagel, Theodor

1805—1925 und später, Waltershausen/Thüringen, Puppenfabrik und
Kestner & Comp., Ohrdruf, Porzellanfabrik. Stellten ganze Puppen und
Puppenteile her.

1836—1930 und später, Ohrdruf. Porzellanfabrik, die Puppen und
Puppenköpfe produzierte.

1885—1930 und später, Köppelsdorf/Thüringen. Prozellanfabrikation
von Puppenköpfen ab 1890. Stellte international bekannt gewordene
Puppentypen her, 1919 Fusion mit Ernst Heubach.

1881/82, London. Produzierte nur ein Jahr einen Puppentyp, diesen
allerdings in acht Größen.

1851-64
1855—84, London. Fabrikation von gegossenen Wachspuppen, für die sie
schon 1851 eine Medaille in London erhalten hatte.

1855—60, Sonneberg/Thüringen. Puppenmanufaktur, die international
bekannt wurde mit Puppenbabys asiatischer Machart.

1780—1925, gegründet von Dominic Pierotti, der 1780 nach London kam.
Produzierte Wachsgußpuppen.

1886—1930 und später, Alexandrinenthal/Thüringen. Porzellanfabrik,
produzierte Puppenköpfe.


